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im Büro des Stadtrates und seit 2003 im
Fachbereich Marketing und Veranstaltungs-
service. Für die Stadt war sie allerdings bereits
in den Jahren 1981 bis 1986 als Schulsekre-
tärin der Friedrich-Engels-Schule tätig.
Dietmar Mehnert war seit 1992 als Telefonist
und später als Schreibkraft bei der Stadt be-
schäftigt.

Geburtstage im Monat Januar 2006

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer  gratu-
liert folgenden Jubilaren herzlich zum Ge-
burtstag:
90 Jahre: Gehde, Charlotte – 03.01.1916;
91 Jahre: Weidlich, Johanna – 10.01.1915;
Sachewitz, Marianne – 11.01.1915; Matzek,
Helene – 16.01.1915; Günther, Johanna –
25.01.1915;
92 Jahre: Schinzel, Hertha – 02.01.1914;
Lehmann, Erna – 15.01.1914; Große, Elisa-
beth – 27.01.1914;
93 Jahre: Müller, Elly – 02.01.1913; Mende,
Kurt – 12.01.1913; Frommelt, Erna –
13.01.1913;
94 Jahre: Herold, Lotte – 19.01.1912; Gru-
ner, Franziska – 24.01.1912;
95 Jahre: Gahr, Reinhold – 11.01.1911; Hoch-
muth, Annemarie – 28.01.1911; Feistel, Martha
– 29.01.1911;
99 Jahre: Grießhammer, Alfred – 16.01.1907.

Das Standesamt Meerane
informiert

Geburten: Im Monat Dezember wurden elf
Meeraner Kinder geboren. Die Eltern  folgen-
der Kinder waren mit der Veröffentlichung
einverstanden: Selina Götz am 09.12;  Lucie
Kühn am 10.12; Rico Meier am 13.12; Lias
Reiche am 19.12;
Eheschließungen: Im Monat  Dezember fan-
den drei Trauungen in Meerane statt. Mit der
Veröffentlichung waren folgende Brautpaare
einverstanden: Henry Jahnke und Monika
Neuwirth; Andreas Warmuth und Anett Stei-
nitz; beide Paare am 30.12.2005;
Sterbefälle: Im Dezember verstarben 18
Meeraner Bürger. Mit der Veröffentlichung
waren die Angehörigen folgender Verstorbe-
ner einverstanden: Bernd Sommerschuh
22.11.1943 – 03.12.2005; Hannelore Kattner
09.02.1957 – 08.12.2005; Günter Löschner
21.02.1933 – 09.12.2005; Anton Reiß
17.03.1935 – 21.12.2005;  Karl Lange
02.08.1934 – 22.12.2005; Heinz Lang
11.06.1925 – 26.12.2005; Erika Prüstel geb.
Schulze 28.06.1938 – 25.12.2005; Helmut
Leber 20.12.1918 – 27.12.2005; Ingeburg
Käding 30.07.1922 – 29.12.2005.

Neue Broschüre in Vorbereitung:
„Meerane isst gut“

Unter dem Titel „Meerane isst gut“ bereitet die
Stadtverwaltung derzeit die Herausgabe ei-
ner Broschüre zum kulinarischen Angebot in
Meerane vor. Dargestellt werden soll die Viel-

falt der Cafés, Gaststätten und Restaurants
mit nationaler und internationaler Küche.
Mitarbeiter des Fachbereiches Marketing und
Veranstaltungsservice sind derzeit bei der
Akquise von Anzeigenkunden und sprechen
die Gastronomie-Unternehmen in der Stadt
an. Wahlweise können sich die Unternehmen
mit Anzeigen in verschiedenen Größen oder
einem Texteintrag präsentieren.
Interessenten können sich direkt an Hartmut
Brühl, Fachbereichsleiter Marketing und Ver-
anstaltungsservice, Tel.: 03764 / 18 59 450,
Fax: 03764 / 18 59 439 oder per e-mail
bruehl@meerane.de wenden.

Fledermaus „flatterte“ in der
Stadthalle

Im Dezember war das Operetten-Tournee-
Theater Hannover eine Woche lang zu Gast in
unserer Stadt. Vor dem Tourneestart probten
die Mitwirkenden – ein erstklassiges deutsch-
sprachiges Solistenensemble sowie der Chor
und das Operettenorchester DUNA Budapest
– intensiv in der Stadthalle Meerane für die
Strauß-Operette „Die Fledermaus“.
Der Werner-Bochmann-Saal der Stadthalle
vollzog dabei gleichzeitig eine seit vielen Jah-
ren nicht mehr durchgeführte „Verwandlung“.
Erstmals seit über 20 Jahren wurde der Or-
chestergraben wieder geöffnet!
Die Premiere ging dann am 16. Dezember
2005 über die Stadthallenbühne, unter Regie
von Renate Rochell und unter musikalischer
Leitung von Matthias Wegele. Ein begeister-
tes Publikum erlebte die erstklassige Auffüh-
rung.

Das Operetten-Tournee-Theater Hannover probte eine
Woche in der Stadthalle. Im Werner-Bochmann-Saal
wurde dazu der Orchestergraben wieder geöffnet.

Auch die Kostümabteilung hatte ihr Domizil in der
Stadthalle aufgeschlagen. Fotos: Hönsch

Vor dem Tourneestart erlebte das Meeraner Publi-
kum am 16. Dezember 2005 die „Fledermaus“. Foto:
Brühl

Grundsteinlegung und Richtfest
Gemeindehaus Waldsachsen

In Waldsachsen entsteht derzeit ein neues
Gemeindehaus der Kirchgemeinde. Ende
Oktober 2005 war der Abbruch des alten
Gemeindehauses erfolgt, am 14. November
begannen die Erdarbeiten. Auf der Baustelle
ging es in den vergangenen Wochen so zügig
voran, dass am 2. Dezember 2005 die Grund-
steinlegung und bereits am 23. Dezember
2005 das Richtfest gefeiert werden konnten.
Ein Dankeschön dafür geht an alle am Bau
Beteiligten.
Nachdem die Kirchgemeinde Waldsachsen
jahrelang gespart, geplant und nach Geldge-
bern gesucht hatte, hatte im Sommer 2005
das Projekt Gemeindehaus konkrete Formen
angenommen, informiert Christa Jalowietzki
im Auftrag des Kirchenvorstandes.
Nach Aussagen von Baufachleuten war das
alte Gemeindehaus seit vielen Jahren zu
marode und nicht mehr reparaturfähig. Ein
Neubau erschien für die kleine Gemeinde
zunächst zu teuer, aber ein Raum für die
vielen Zusammenkünfte wurde gebraucht. Der
Neubau konnte gewagt werden, nachdem als
letzter Baustein die Förderung durch das Ar-
beitsamt zugesagt wurde.
Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer dank-
te anlässlich der Grundsteinlegung dem uner-
müdlichen Engagement der Kirchgemeinde
Waldsachsen und dem Wirken des Ehrenbür-
gers der Stadt Meerane, Herrn Pfarrer i.R.
Dietmar Koenitz, der die entscheidenden
Weichen stellte. Herr Pfarrer Reinhard Stiehl-
er moderierte das Projekt zu seinem erfolgrei-
chen Ende.
Der Kirchenvorstand bedankt sich herzlich
bei allen Spendern und Unterstützern, ohne
die das neue Gemeindehaus nicht möglich
wäre. Eine schöne Idee hatten zum Beispiel
die jungen Männer der Waldsachsener Feu-
erwehr, die einen witzigen Kalender herstell-
ten und den Erlös für das Gemeindehaus zur
Verfügung stellten. Der Kalender kam so gut
an, dass er bereits vergriffen ist!
Auch weiterhin bittet die Kirchgemeinde um
Spenden. Diese können direkt auf das Konto
der Landeskirchlichen Kreditbank Sachsen,
Bankleitzahl 850 95 164, Kontonummer 10 20
53 028 mit dem Verwendungszweck „Spende
für Gemeindehaus Waldsachsen“ eingezahlt
werden.


